Bebauungsplan ,Kapelle* Stadt Otterberg

Auffiillung im Bereich des Grundstiicks Fl.-Nr. 1792/2

1. Erlauterung

Die vorliegende Planung beinhaltet die Auffillung des Flurstiicks 1792/2 im Zuge des Bebauungsplanes
,Kapelle®. Das Flurstlick befindet sich stidwestlich des Plangebietes.

Auf diesem Grundstick sollen Erdmassen aufgefullt werden. Es wurde ein Abstand von 8,0 m zur nord-
westlichen Grenze festgesetzt. Der maximale Auftrag im mittleren Bereich betragt ca. 1,0 m. Es wird darauf
geachtet, dass die naturliche Struktur des Gelandes beibehalten bleibt.

Zur Sicherstellung einer plangemalien Herstellung sind folgende Punkte zu beachten:

= Es dlrfen ausschlieflich inerte Erdmassen zur Auffiillung gelangen, die frei sind von Bauschutt und
Abfallen aller Art.

Durch die Auffiillung diirfen keine rampenartigen Ubergange entstehen.

Im Bereich des maximalen Gelandeauftrages von 1,0 mist ein in dieser Hohe markierter Stab anzubrin-
gen.

Vor Auftrag des Mutterbodens, nach Abschluss des Grobplanums ist ein Ortstermin mit der unteren
Naturschutzbehdrde zu vereinbaren.

Nach § 7 Abs. 3 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) hat eine Verwertung von Bodenmaterial als Auffill-
material ordnungsgemaR und schadlos zu erfolgen. Dabei sind auch die Bestimmungen des Boden-
schutzrechts zu beachten.

Bei der Herstellung der durchwurzelbaren Bodenschicht sind die Anforderungen des vorsorgenden Bo-
denschutzes nach § 7 des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) i.V.m. § 9 bis § 13 Bundes-Bo-
denschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) zu beachten. Weitere Grundlage fir behdrdliche Ent-
scheidungen bildet die von der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) erstellte Voll-
zugshilfe zu § 12 BBodSchV.

Die Vorsorgewerte nach BBodSchV sowie die Z0-Feststoff- und Eluatwerte-neu nach LAGA-TR-Boden-
neu (Stand 2004) sind einzuhalten. Bei einer eventuellen landwirtschaftlichen Folgenutzung sind die
Vorsorgewerte der BBodSchV auf 70 % zu reduzieren.

Die Volumenberechnung nach ,GAEB-VB 22.114 - Massen und Oberflachen aus Prismen“ ergab, dass ca.
2.500 m* Erdmassen aufgefillt werden kdnnen.

Weitere Details sind dem Lageplan und den folgenden Gelandeschnitten zu entnehmen.
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3. Gel2ndeschnitt G-G
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3. Geländeschnitt G-G
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4. Gel2ndeschnitt H-H

+

S'152 ZWET
/\ v'0se 0'set
v'8ve v'8ve 2'60T
v'ive 0'00T
v'ove €'Lve 0'06
6'Gte 692 0o'v8
9'sve v'ore 0'6L
v'sve 0'SL
L'vve L'vve 0'89
L'€ve T'09
S'eve 0'8s
\ L'eve T'€S
/ 9'eve €'es
e'eve 0'0S
8'Tve z'sy
s'ove s'or
£'8ee 0'se
z'oee TL
0‘see 6t
T'9ge L'z
T'oge 00
12}
°
c
©
]
o
0
§ 5
3 5 §
= a g
5
h g i
5 3 3



nt
Textfeld
4. Geländeschnitt H-H
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5. Gel2ndeschnitt I-1
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5. Geländeschnitt I-I
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6. Querschnitt

g'6ve e'6ve v'eetT
v'6ve Y'ETT
s'sve 0'00T
L'9ve S'Lve 0'SL
z'ove T'Lv2 T'vS
z'ove 0'0S
L'1ve 0'sz
T'8ve 9'sve 0'oz
g'sve s'sve o't
s'sve 0'T
o'z 0'0
[}
°
=4
©
[0}
9]
8
c
S = 2
5 § $
S I3 8
& g A
5 3 =



nt
Textfeld
6. Querschnitt
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